
Die Rhomberg Bau AG, St. Gallen, ist als Projektentwickler für 
das Areal Ottersbach, Grundstück Stingelin beauftragt und plant 
dort 48 komfortable Mietwohnungen in Minergie-P-Bauweise. 
Für die Realisierung dieses - auch für den Standort -  weg-
weisenden Projekts ist eine Einzonung notwendig, über welche 
die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger von St. Margrethen am 
13. Februar 2011 abstimmen werden.

Der derzeitige Planungsstand basiert auf einer Machbarkeits-
studie mit Vorentwurfsplänen des renommierten Architektur-

büros Baumschlager Eberle (be vaduz). Ein Büro, das sich weit 
über die Grenzen hinaus für nachhaltige Raumplanungen und 
Gebäude im Sinne der 2000-Watt-Gesellschaft einen 
Namen gemacht hat. 

Die Machbarkeitsstudie ist Grundlage für den Gestaltungsplan 
Sonnmatt. Dieser stellt sicher, dass ein Vorzeigeprojekt realisiert 
wird, das dem Nachhaltigkeitsprinzip - also der Ökonomie, der 
Ökologie und der Gesellschaft - verpflichtet ist und sich auch 
entsprechend gut in den Siedlungsraum einfügt.

ST. MARGRETHEN
DER NACHHALTIGKEIT VERPFLICHTET:

AREAL OTTERSBACH
MINERGIE�P�SIEDLUNG SONNMATT

RHOMBERG BAU BEKENNT SICH ALS PROJEKTENTWICKLER UND INVESTOR ZUM 
MINERGIE�P WOHNSTANDORT OTTERSBACH.

EINE HOCHWERTIGE UND TECHNOLOGISCH 
FORTSCHRITTLICHE MINERGIE�P�
WOHNÜBERBAUUNG.

Gegen die Einzonung und den Gestaltungsplan sind derzeit Ein-
sprachen hängig. Rhomberg Bau und mit ihr der Gemeinderat 
glauben aber an diesen Standort und die Marktchance dieser 
hochwertigen und technologisch fortschrittlichen Minergie-P-
Wohnüberbauung. Die kantonale Raumplanungsstelle steht 
ebenfalls voll hinter dem Projekt.

„Solche herausragenden Bauprojekte stärken unsere Stand-
ortqualität. Sie ziehen den Mittelstand an und führen zum an-
gestrebten qualitativen Wachstum unserer Gemeinde“, erklärt 
dazu Gemeindepräsident Reto Friedauer.

IM SINNE DER 2000�WATT�GESELLSCHAFT.

Die geplante Minergie-P-Siedlung ergänzt das Wohnungs-
angebot in einem Segment, das heute in der Gemeinde 
St. Margrethen noch nicht vorhanden ist. Die Qualität der ge-
planten Überbauung und die soziale Verträglichkeit werden 
mit dem Gestaltungsplan Sonnmatt sichergestellt. Dieser lässt 
moderate Abweichungen von der Regelbauweise zu, die eine 
angemessene Verdichtung und den haushälterischen Umgang 
mit knappem Boden bezwecken. 

In einem länglichen Baukörper mit 28 Wohnungen (Haus B) und 
einem Solitär mit 20 Wohnungen (Haus A) soll hochwertiger 
Wohnraum entstehen, der auch den Bedürfnissen der nächsten 
Generation entsprechen wird.

KENNZEICHEN DES MINERGIE�P�
STANDARDS.

Der Standard Minergie-P bezeichnet und qualifiziert Bauten, die 
ohne wesentlichen Anteil von Fremdenergie auskommen und 
weit unter den vorgeschriebenen Energiewerten liegen. 

Ein Gebäude, das den sehr strengen Anforderungen von 
Minergie-P genügt, funktioniert als Gesamtsystem und ist in 
allen seinen Teilen konsequent auf Energieeffizienz hin geplant, 
gebaut und im Betrieb optimiert. 

ARCHITEKTONISCHE WERTE � 
DER UMGEBUNG ANGEPASST.

Die geplante Wohnüberbauung Areal Ottersbach liegt am 
Ortseingang von St. Margrethen. Sie definiert durch ihre Lage 
die Schnittstelle eines kleinteiligen Wohngebietes auf der 
Westseite und den grossflächigeren Bauten eines anschliessen-
den Gewerbegebiets auf der Ostseite. 

Die auf den Parzellen 1432 und 2097 geplanten Baukörper 
sind so positioniert, dass durch die entstehenden Zwischen-
räume und die Ausrichtung der Gebäude eine sehr gute 
Belichtung und weitgehend ungestörte Ausblicke in die 
Landschaft gewährleistet sind.

Die Rhomberg Bau AG mit Hauptsitz in St. Gallen und Vertre-
tungen in Worblaufen-Bern, Aarau und Amriswil hat sich der 
Nachhaltigkeit - als gemeinsamem Fundament - verschrieben 
und baut mit grossem Erfolg in der ganzen Welt.

Mit dem Projekt „Westside“, entworfen von Daniel Libeskind, 
hat die Rhomberg Bau AG gerade den „Prime Property Award“ 
gewonnen. Dieser wichtige Preis zeichnet europäische 
Immobilieninvestments aus, die in Nachhaltigkeitsdimen-
sionen besondere Leistungen und Qualitäten ausweisen.

RHOMBERG BAU AG
Poststrasse 17 | 9001 St. Gallen
Fon +41 (0)71 228 63 73
Fax + 41 (0)71 228 63 59
info@rhombergbau.ch | www.rhombergbau.ch

NACHHALTIGE MOBILITÄT.

Das Gebiet Ottersbach ist verkehrsmässig gut erschlossen. Die 
Überbauung liegt in 180 bis 300 m Fussdistanz zur Bushalte-
stelle Heldsberg. Die Buslinie 304 verbindet das Gebiet mit dem 
Zentrum und Bahnhof. Mit dem Velo ist der Bahnhof 
St. Margrethen mit ausgezeichneten Zugverbindungen in 5 bis 7 
Minuten erreichbar. Der Autobahnanschluss liegt nur zwei Fahr-
minuten entfernt.

WEITERE VORGEHENSWEISE.

Nach einer Zustimmung zur Umzonung durch die Stimmbürger-
innen und Stimmbürger von St. Margrethen am 13. Februar 2011, 
der Bereinigung der laufenden Rechtsverfahren, dem Erteilen 
der Baubewilligung, würde die Rhomberg Bau AG, St. Gallen, mit 
der marktgerechten Weiterentwicklung der Wohnungen in Bezug 
auf Grösse, Gestaltung und Ausstattung beginnen. So sollte ein 
Bezug der Wohnungen im Sommer 2013 möglich sein.

„Der Bedarf an Neubauwohnungen mit nachhaltiger Bauweise 
und energieeffizientem Lebenszyklus ist in St. Margrethen nach-
weislich vorhanden. Der starke Zuwachs an Neubauwohnungen 
in den Jahren 2009/2010 mit gleichzeitigem Rückgang des 
Leerwohnungsbestandes ist ein guter Beweis dafür“, urteilt 
Marcel Maier, Geschäftsführer der Rhomberg Bau AG.

ALLES SPRICHT FÜR DIE MINERGIE�P�
SIEDLUNG SONNMATT
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